
In diesem Jahr wird sich die Fi-
nanzlage in Ingersheim deut-
lich verschlechtern, befürchtet
Kämmerer Patrick Holl in sei-
nen Erläuterungen zum Etat
2010. Das Zahlenwerk wird
kommenden Dienstag beraten.

UWE MOLLENKOPF

Ingersheim. Es sind keine erfreuli-
chen Zahlen und Nachrichten, die
Ingersheims Kämmerer auf fast 300
Seiten für den Gemeinderat zur Be-
ratung und Beschlussfassung zu-
sammengestellt hat. Wie bereits
von Bürgermeister Volker Godel
beim Neujahrsempfang angedeu-
tet, leidet der Etat der Gemeinde in
diesem Jahr und noch mehr in den
Jahren bis 2013 unter sinkenden Ein-
nahmen und steigenden Ausgaben.

So offenbart sich beim Blick in
den Verwaltungshaushalt für 2010
ein dickes Defizit: Wie in anderen
Kommunen auch, sinken in Ingers-
heim aufgrund der Wirtschaftskrise
die Gewerbesteuer-Einnahmen.
Kämmerer Patrick Holl rechnet für
dieses Jahr mit Einnahmen in Höhe
von 1,25 Millionen Euro aus dieser
Steuerart, das sind etwa 200 000
Euro weniger als im Vorjahr. Beim
Gemeindeanteil an der Einkommen-
steuer wird mit knapp 2,6 Millionen
Euro geplant, das sind 359 500 Euro
weniger als 2009.

Gleichzeitig stehen höhere Umla-
gen ins Haus: Die Finanzausgleichs-
umlage steigt um 141 878 Euro auf
1,47 Millionen Euro, die Kreisum-
lage um 192 135 Euro auf rund zwei

Millionen. Auch höhere Personal-
ausgaben (diese steigen um fünf
Prozent auf 3,63 Millionen Euro) be-
lasten den Etat.

Die Lücke, die sich dadurch un-
ter dem Strich auftut, beläuft sich

auf 1,23 Millionen Euro. Gestopft
werden kann sie – ohne neue Schul-
den und ohne Belastung der Rückla-
gen – nur aufgrund überdurch-
schnittlicher Einnahmen des Ver-
mögenshaushalts als sogenannte
negative Zuführungsrate. Dass der
Vermögenshaushalt noch so viel
hergibt, beruht vor allem auf Grund-
stückserlösen: 1,149 Millionen Euro
bezahlt Pleidelsheim für die Beteili-
gung am Abwasser-Pumpwerk,
806 000 Euro fallen aus dem Neu-
baugebiet Brühl II an. Außerdem
gibt es Zuweisungen vom Land für
Bau- und Sanierungsmaßnahmen
in Höhe von rund 448 500 Euro.

Wie im Haushaltsplan darge-
stellt, will die Verwaltung mit einer
Reihe von Maßnahmen auf diese Si-
tuation reagieren. Bei den Steuern
ist Mitte des Jahres eine Hebesatzer-
höhung bei der Grundsteuer B vor-
gesehen. Ferner sollen alle Gebüh-

ren auf den Prüfstand gestellt wer-
den, so zum Beispiel die Bestat-
tungsgebühren, wo aufgrund des zu
geringen Kostendeckungsgrades im
Laufe des Jahres eine Gebührener-
höhung ins Auge gefasst wird.

An Bauausgaben sind in diesem
Jahr unter anderem der Umbau des
Pumpwerks (320 000 Euro), Maß-
nahmen im „Sanierungsgebiet
Mitte“ (167 000 Euro), die Erneue-

rung der Decke der Fischerwörth-
halle (120 000 Euro) und Kanalsanie-
rungen (100 000 Euro) geplant. Das
Gesamtvolumen des Haushalts be-
trägt 14,9 Millionen Euro, wovon
12,1 Millionen Euro auf den Verwal-
tungs- und 2,76 Millionen Euro auf
den Vermögenshaushalt entfallen.

Kommt Ingersheim mit Hilfe der
Grundstückserlöse in diesem Jahr
noch einigermaßen über die
Runde, so zeigt der Blick des Käm-
merers in die weitere Zukunft, dass
das Schlimmste erst noch bevor-
steht. „Permanent steigende Kosten
im Verwaltungshaushalt bei gleich-
zeitigen Einnahmeausfällen haben
immens negative Zuführungsraten
zur Folge“, prophezeit Patrick Holl.
Weil gleichzeitig hohe Investitionen
geplant sind, darunter als die dicks-

ten Brocken 2,88 Millionen Euro für
die Erneuerungsmaßnahme „Neue
Mitte“ und 1,76 Millionen für Um-
bau und Sanierung der Schiller-
schule, kommt die Gemeinde in
den nächsten Jahren nicht mehr
ohne neue Schulden aus, auch
wenn sich die Lage beim Finanzaus-
gleich wieder verbessert. Laut Fi-
nanzplan könnte sich der Schulden-
stand bis 2013 von 1,33 Millionen
Euro auf 5,76 Millionen Euro verviel-
fachen. Pro Kopf wäre das ein An-
stieg von 222 Euro im Jahr 2010 auf
948 Euro im Jahr 2013.

Der Kämmerer empfiehlt des-
halb im Etatplan „Prioritäten zu set-
zen und die Investitionstätigkeit auf
das unbedingt notwendige Maß zu
reduzieren“. Gefordert werden „mu-
tige und konsequente Entscheidun-
gen in Bezug auf die Einnahmen
und die Ausgabenseite“. Den Bür-
gern müsse gesagt werden, „dass
das Leistungsangebot der Ge-
meinde zu den derzeit vorliegen-
den Konditionen in künftigen Jah-
ren nicht erhalten werden kann“.

Info

Die Gemeinderatssitzung zur Beratung
und Beschlussfassung über den Etat
2010 und den Finanzplan bis 2013 be-
ginnt am Dienstag, 23. Februar, um 19
Uhr im Ingersheimer Rathaus. Auch der
Wirtschaftsplan für die Wasserversor-
gung wird dann beschlossen. Weitere
Themen: Bürgerfragestunde, Umbau
des Pumpwerks, Verschiedenes.

Karneval der Tiere

Noch am heutigen Donnerstag und
morgen findet die Kinderkunstwoche
in der Pleidelsheimer Galerie Gabriel
statt. Unter dem Motto „Karneval der
Tiere“ wird heute mit Pappmaché ge-
arbeitet, morgen steht Acryl auf dem
Programm. Zeiten: 9.30 bis 12 Uhr.
Anmeldung unter Telefon (07144)
2 41 02 oder per E-Mail galerie-ga-
briel@gmx.de.

Suche nach Konzept

Die CDU-Ortsverbände aus Freiberg,
Pleidelsheim und Ingersheim kamen
dieser Tage zusammen. Anlass war die
Pressemitteilung des Regierungspräsi-
diums Stuttgart zum Thema „Gemein-
samer Luftreinhalte- und Aktionsplan
für Pleidelsheim, Ingersheim und Frei-
berg“ vom 27. Januar. Sie habe bei
den Ortsverbänden Unmut ausgelöst,
denn Maßnahmen wie eine gemein-
same Umweltzone, Lkw-Durchgangs-
verbot und innerörtliche Geschwin-
digkeitsbegrenzungen seien nicht die
Maßnahmen, die den Menschen wirk-
lich helfen würden. Gemeinsam
wurde die geplante Umweltzone dis-
kutiert. Schnell war man sich einig,
dass ein gemeinsames Konzeptpaket
auf den Weg gebracht werden müsse,
das von allen drei Kommunen getra-
gen wird – und zwar eines, das nicht
auf Kosten von anderen Gemeinden
gehe und die Standorte der in den
dreiKommunen ansässigen Unterneh-
men durch ein Lkw-Verbot nicht
schwäche. Wie dieses Konzept ausse-
hen soll und welche Maßnahmen er-
griffen werden müssen, soll in weite-
ren Sitzungen, zu denen auch die Bür-
germeister, Vertreter des Regierungs-
präsidiums sowie des Ministeriums für
Ländlichen Raum eingeladen werden,
geklärt werden.

Anträge einreichen

Die diesjährige Delegiertenversamm-
lung des SKV Ingersheim findet am
Donnerstag, 4. März, um 20 Uhr im
Mehrzweckraum der Sporthalle Fi-
scherwörth in Ingersheim statt. Auf
der Tagesordnung stehen Begrüßung
und Totenehrung, Berichte des Vorsit-
zenden, Kassiers, Kassenprüfers sowie
der Abteilungen, Entlastung von Kas-
sier und Vorstand, Beschlussfassung
über eingereichte Anträge und Sonsti-
ges. Anträge an die Delegiertenver-
sammlung müssen bis 25. Februar bei
Lothar Rapp eingehen.

Schüler zeigen ihr Können

Auch in diesem Jahr veranstaltet der
Akkordeonverein Ingersheim wieder
sein Schülerkonzert, bei dem die
Jüngsten des Vereins ihr Können un-
ter Beweis stellen dürfen. Spielen wer-
den sowohl die Anfänger als auch die
Fortgeschrittenen. Das Schülerorches-
ter „Funny Tasten“ will zeigen, wie
man gemeinsam mit anderen spielen
kann. Danach steht die Lehrerin und
Dirigentin Britta Schwarzien für Fra-
gen zum Unterricht zur Verfügung. Es
besteht die Möglichkeit, das Akkor-
deonauszuprobieren. Das Konzert fin-
det am Sonntag, 28. Februar, ab 14
Uhr im Vereinsheim Schönblick in Klei-
ningersheim statt. Infos auf www.ak-
kordeonverein-ingersheim.de oder
unter Telefon (07142) 6 53 37.

Tage der Streuobstwiesen

Der Landesverband für Obstbau, Gar-
ten und Landschaft Baden-Württem-
berg hat die dritten landesweiten
Streuobstpflegetage ausgerufen. Der
Verband will damit deutlich machen,
dass viele Obst- und Gartenbauver-
eine und Fachwarte seit Jahren aktiv
in der Streuobstwiesenpflege tätig
sind und nachhaltig zum Erhalt dieser
Kulturlandschaft beitragen. Letztes
Jahr wurden über 6500 Obstbäume sa-
niert. Das Ziel ist in diesem Jahr, dass
weitere 10 000 Streuobstbäume auf
vernachlässigten Obstwiesen in Ba-
den-Württemberg eine Zukunft ha-
ben. Die Auftaktveranstaltung findet
am 1. März in der Fischerwörthsport-
halle in Ingersheim um 11 Uhr statt.
Gegen 11 Uhr findet in den dort an-
grenzenden Streuobstwiesen eine öf-
fentliche Schnittdemonstration statt.

Hilfe für Waisenkinder

Das Unternehmen Mieschke Hof-
mann und Partner (MHP) aus Freiberg
unterstützt ein Projekt in Südafrika
mit 1000 Euro über den Wendlinger
Verein Takathemba. Ziel der Initiative
ist es, Waisenkinder und HIV-Patien-
ten in der Limpopo-Provinz regelmä-
ßig mit Mahlzeiten zu versorgen und
eine medizinische Grundversorgung
zu sichern. Takalani steht für Glück,
Themba bedeutet Hoffnung – aus den
Begriffen aus dem Afrikaans setzt sich
der Name des Vereins zusammen. Mit
dem Geld sollen eine Küche gebaut,
Grundnahrungsmittel gekauft und
die medizinische Grundversorgung
für einige Zeit gesichert werden. bz

Die prunkvolle Decke des Pavillons im Chinahaus von Freiberg scheint zum Verfall verurteilt zu sein, nachdem ein neuerlicher Gerichts-

termin Anfang des Monats noch zu keinem Ende des Streits zwischen der Stadt und der früheren Eigentümerin, der Dashi China Cen-

ter GmbH, geführt hat.  Foto: Helmut Pangerl

Ingersheims
Kämmerer
Patrick Holl:
Keine Entspan-
nung der Haus-
haltslage in
Sicht.

Ingersheim. Statt zur Übungs-
stunde trafen sich kürzlich die Mit-
glieder der Singgemeinschaft Ingers-
heim zur Hauptversammlung im
Proberaum der Fischerwörthhalle.
Der Vorsitzende Gerhard Henning
erinnerte in seinem Bericht an die
wichtigsten Ereignisse 2009. Meh-
rere Wochen hatte sich die Suche
nach einem neuen Chorleiter hinge-
zogen. Die Mehrheit entschied sich
für Hanspeter Göke. Die aufwen-
dige Suche machte sich beim Kas-
senbericht bemerkbar. Doch Dank
ungebrochener Spendenbereit-
schaft der Mitglieder und der Ver-
einsförderung der Gemeinde Ingers-
heim verbuchte Kassier Norbert Vei-
gel nur ein leichtes Minus. Die Ent-
lastung von Kassier und Vorstand-
schaft wurde einstimmig erteilt.

Anschließend wurden Mitglieder
geehrt: für 20 Jahre aktives Singen
Viola Lutz, Gerda Sohns, Wolfgang
Sohns, Hans Schollenberger und
Dieter Münzenmaier, für 40 Jahre
aktives Singen Regina Laiss und Ger-
hard Weisseisen und für 60 Jahre ak-
tives Singen Traugott Frömmrich.
Er erhielt die Auszeichnung zum Eh-
rensänger, außerdem auch Adolf
Schall. Bei der Frühjahrsversamm-
lung des Sängerbunds Mittlerer Ne-
ckar werden außer den genannten
Jubilaren für 25 Jahre aktives Singen
Lieselotte Feldmann und Heidrun
Reber geehrt.

Alle Funktionäre stellten sich wie-
der zur Wahl. Auf dem Jahrespro-
gramm für 2010 steht das Projekt
„Ingersheim singt“ im Schloss. bz

Pleidelsheim. Die evangelische Kir-
chengemeinde Pleidelsheim blickt
auf ihre Ski- und Snowboard-Frei-
zeit in Obersaxen zurück und resü-
miert: Die Fahrt in die Schweiz war
ein Erfolg. 45 Teilnehmer im Alter
von zwölf bis 73 Jahren waren bes-
tens ausgerüstet im Bus aufgebro-
chen. Im Gepäck: neben Ski und Bo-
ard riesige Vesperkörbe und gute
Laune. Gleich nach der Ankunft in
Obersaxen, dem Bettenbauen und
der Ausgabe der Skipässe war Fau-
lenzen angesagt. Tischtennis, Ki-
cker oder einfach nur Zusammensit-
zen und Erzählen verkürzten die
Wartezeit auf den Pistenspaß.

Als gegen Mittag am nächsten
Tag die Wolkendecke aufriss und
den Skitraum freigab, wedelten die
Ski fast von alleine los. Mit glühen-
den Kanten, keinen Wartezeiten an
den Liften und idealer Schneelage
konnte jeder seinen Skihunger stil-

len. Gut, dass das Abendessen dem
Tag einen weiteren Stern verlieh. So
gestärkt brauchte niemand beim
abendlichen „Sing-Sang“, Karten-
spielen und Abhängen zu schwä-
cheln. Es ist immer wieder begeis-
ternd zu erleben, so die Verantwort-
lichen, wie schnell aus einer kunter-
bunten Gruppe eine große Gemein-
schaft entsteht.

Der nächste Tag präsentierte
noch einmal ein „Skidorado“ wie
aus dem Bilderbuch mit Sonne,
blauem Himmel und eisigen Tempe-
raturen. Pünktlich nach Liftschluss
wartete auf die Pleidelsheimer
schon der traditionelle „Imbiss im
Schnee“. Bei Glühwein, Kinder-
punsch, Après-Ski-Hits und Snacks
ließ es sich vortrefflich über Pisten,
Hütten und die Erlebnisse fachsim-
peln. Fest steht: Auch im kommen-
den Jahr wird wieder eine Freizeit
stattfinden. bz

Kabarettist Uli Boettcher tritt
am kommenden Samstag in
Freiberg auf. Sein Programm
dreht sich um den Mann im bes-
ten Alter.

Freiberg. Der Mann in den 40ern
steht bei Uli Boettcher am Samstag,
20. Februar, um 20 Uhr in der
Schlosskelter im Mittelpunkt des
Geschehens. Die Stadt Freiberg hat
den Künstler mit seinem brandaktu-
ellen Programm „Ü40 – die Party
geht zu Ende“ im Rahmen des Kul-
turprogramms Freiberger Reihe ein-
geladen.

Boettcher begibt sich in seiner
Show auf die Reise durch die vier vo-
rausgegangenen Jahrzehnte und
destilliert die wichtigsten Wende-
punkte dieser vergangenen Epo-
chen, heißt es in einer Ankündi-
gung. Die Loslösung von der Mut-

ter, das Entdecken des anderen Ge-
schlechts, Erziehungsprobleme
und Elternabende sowie schließlich
die Ankunft im Jetzt sollen themati-
siert werden

In der Region ist der Kabarettist
kein Unbekannter. Mit seinem Solo-
programm „Romeo und Julia“ hat
Boettcher in der Vergangenheit
dem Publikum in Freiberg bereits
gezeigt, welchen Humor er pflegt.
Zudem trat er gemeinsam mit sei-
nem Bühnenpartner Bernd Kohl-
hepp in „Winnetou IV“ auf. Mit
„Ü40“ will der Ravensburger Künst-
ler nun erneut feinsinnigen Humor,
Improvisationstalent und Spiel-
freude unter Beweis stellen.

Eintrittskarten sind im Vorver-
kauf für 13 Euro und an der Abend-
kasse für 15 Euro erhältlich. Weitere
Infos unter Telefon (07141) 27 83 33
oder im Internet auf www.freiberg-
an.de. bz

Bedenklich: Die Zufüh-
rungsrate, der wichtigste
Anzeiger für die Beurtei-
lung der Kommunalfinan-
zen, bleibt in Ingersheim
laut Haushaltsplan bis
2013 stark negativ (zwi-
schen minus 1,3 und 1,4
Millionen Euro). Damit fehlt
das Geld, das sonst (abzüg-

lich der Tilgung von Schul-
den) für die Eigenfinanzie-
rung von Investitionen ver-
wendet wird.

Beachtlich: Für Kindergär-
ten gibt die Gemeinde im
Haushaltsjahr 2010 einen
Zuschussbetrag von knapp
1,3 Millionen Euro. Das

heißt, bei etwa 270 Plätzen
beträgt der jährliche Zu-
schuss pro Kindergarten-
platz etwa 4774 Euro.

Erfreulich: Das Kapital
der Karl-Ehmer-Stiftung,
2002 mit 58 000 Euro ge-
startet, beträgt Ende 2010
fast 126 000 Euro.  um

NOTIZEN

Zum Verfall verurteilt
Dirigentensuche
erhöht die
Vereinsausgaben

Im Schnee ausgetobt
Evangelische Kirchengemeinde Pleidelsheim

Über den Mann in den 40ern
Uli Boettcher tritt am Samstag in der Freiberger Schlosskelter auf

Gemeinde vor schwierigen Jahren
Finanzlage in Ingersheim hat sich deutlich verschlechtert – Kommenden Dienstag Etatberatung

Uli Boettcher nimmt in „Ü40“ Männer
aufs Korn. Foto: Privat

Im Ingersheimer Haushaltsplan geblättert

Anstieg der Schulden
auf 5,7 Millionen
Euro befürchtet
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